
Der soziale Aufbau einer mittelalterlichen Stadt

Bürger:

Randgruppen:

optisch getrennt durch die Kleiderordnung



Der soziale Aufbau einer mittelalterlichen Stadt

Stadtherr oder Bürgermeister

Patrizier:
im Mittelalter die (reiche) Oberschicht der
Stadtbürger, die die Politik der Stadt be-

stimmten

Großkaufleute, hohe Geistliche, Adlige

Bürger:

Handwerker, Krämer, Ackerbürger

Randgruppen:

Bettler, Juden, Aussätzige, Scharfrichter,
Totengräber, Gaukler

Rat:
Stadtregierung, von den Patriziern gestellt

Zusammenschluss
der Handwerker

in Zünften

Zusammenschluss
der Kaufleute

in Gilden

Getto:
abgeschlossenes Ju-
denviertel einer mit-

telalterl. Stadt

optisch getrennt durch die Kleiderordnung


